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1. Leitidee 

 

 

An der Lindenschule Bordesholm werden LiV´s in der Zusammenarbeit 

mit dem IQSH und den Kooperationsschulen ausgebildet.  

Zertifizierte Ausbildungslehrkräfte und Lehrkräfte mit langjähriger 

Erfahrung gewährleisten die Betreuung und Anleitung von angehenden 

Lehrkräften.  

Wir begreifen die Ausbildung dabei nicht als alleinige Aufgabe von 

Ausbildungslehrkräften (AL) und Lehrkräften im Vorbereitungsdienst 

(LiV). Vielmehr entspricht sie einem Entwicklungsprozess, an dem alle an 

der Schule beteiligten Personen teilhaben sollten. Grundlage der Arbeit 

ist neben der APVO 2024 das Schulprogramm der Lindenschule 

Bordesholm. 

Ziel der Ausbildung ist es, den Anwärter*innen eine Entwicklung zu team- 

und systemfähigen, wie auch verantwortungsbewussten und 

eigenständigen Lehrpersönlichkeiten zu ermöglichen.  



 

2. Innerschulische Organisation der Ausbildung 

 

2.1. Ausbildungsmöglichkeiten 

 

Die Lindenschule bietet grundsätzlich für alle Fachrichtungen Ausbildungsplätze an. Im Zuge der 

zunehmenden Inklusion wird in vielen Lerngruppen kooperativ mit den Förderzentren Sternschule, 

Förderzentrum Lernen Nortorf und der Schule an den Eichen gearbeitet.  

 

2.2 Ausbildungsbeginn 

 

Nach der Zuweisung einer neuen Lehrkraft i.V. an unsere Schule findet ein erstes Gespräch zwischen 

Schulleitung und Anwärter*innen statt, um potentielle Einsatzmöglichkeiten, zusätzliche fachliche Neigungen 

oder persönliche Umstände mit Auswirkungen auf die Ausbildung zu besprechen. Dieses erste Treffen sollte 

bereits vor Beginn des Anfangssemesters stattfinden. Ob es möglich ist, bei der Stundenplanung die 

geäußerten Wünsche in die Planung einzubeziehen, obliegt der Schulleitung. Ebenfalls vor Beginn des ersten 

Semesters findet ein erstes Gespräch mit den zukünftigen Ausbildungskräften statt. Dieses dient dem 

gegenseitigen Kennenlernen, der Klärung erster Fragen zur Unterrichtsgestaltung des Schulalltags. Dazu 

wird der LiV das Lindenhandbuch ausgehändigt.  

In den ersten Wochen unterstützt das gesamte Kollegium die LiV. 

 

 

 



 

3. Ausbildungsunterricht 

 

Der Stundenumfang ergibt sich aus der aktuellen APVO. Die Stunden verteilen sich auf 

eigenverantwortlichen Unterricht, Unterricht unter Anleitung und Hospitation. Die Klassenstufen, 

Zeiträume, Hospitationen und unterrichtete Themen werden von der LiV im Portfolio 

(Ausbildungsdokumentation gemäß AVPO §10) dokumentiert.  

 

 

3.1 Eigenverantwortlicher Unterricht  

 

Der APVO entsprechend erfolgt der eigenverantwortliche Unterricht in den Klassenstufen 1/2 und 3/4. 

Daraus resultiert die vorzeitige Entscheidung der LiV, in welchen Fächern sie sich in welcher Klassenstufe 

prüfen lassen möchte.  

Bei der Zuordnung der Ausbildungsklassen sollte generell darauf geachtet werden, dass die LiV in der 

Ausbildungszeit in den Klassen verbleiben kann.  

 

 

3.2 Hospitationsstunden 

 

Die LiV hospitiert mindestens eine Stunde pro Woche und Fach bei den Ausbildungslehrkräften oder 

Fachlehrkräften des Kollegiums. Die Ausbildungslehrkräfte hospitieren regelmäßig ein Mal pro Woche im 

Unterricht der LiV.  



 

 

 

 

3.3 Unterricht unter Anleitung 

 

Generell lassen alle Kolleg*innen nach Absprache Hospitationen in ihrem Unterricht zu. In diesen 

Hospitationsstunden könnte Unterricht unter Anleitung stattfinden.  

Unterricht unter Anleitung bedeutet, dass eine LiV während der Hospitation einzelne 

Unterrichtsphasen/Inhalte übernimmt. Der gezeigte und hospitierte Unterricht ist komplett von der 

besuchten Lehrkraft geplant. 

 

 

3.4 Unterrichtsbesprechung  

 

Die wöchentlichen Stunden eigenverantwortlichen Unterrichts, in denen die Ausbildungslehrkräfte 

hospitieren, sollen zeitnah und ausführlich besprochen werden. Ziel dieser Besprechungen ist eine 

regelmäßige Rückmeldung über den Leistungsstand und über Lernfortschritte. Die Besprechungszeit sollte 

eine Stunde pro Fach und Woche umfassen. 

Zur Wahrnehmung ihrer Aufgaben erhält die Ausbildungslehrkraft für ihr Fach und die Dauer der 

Ausbildung eine Freistellung von 2 Wochenstunden – eine für die Hospitation und eine für die 

Unterrichtsbesprechung.  



Die Schwerpunkte dieser Besprechungen sind individuell auszuwählen und richten sich nach den jeweiligen 

Bedürfnissen.  

Die Ausbildungslehrkraft entscheidet aufgrund der jeweiligen Ausbildungssituation und des 

Ausbildungsstandes der LiV darüber, welche Planungsunterlagen sie zu der Stunde erhält, beispielsweise nur 

mündliche Nennung der angestrebten Kompetenzen, eine Verlaufsskizze oder ein vollständiger 

Unterrichtsentwurf. Die Ausbildungslehrkraft kann diese schriftlichen Vorbereitungen einfordern, trifft 

diese Entscheidung aber immer im Hinblick auf die gegenwärtige Arbeitsbelastung der LiV. 

 

4. Ausbildungsbegleitende Strukturen 

 

Ausbildungsbegleitende Strukturen sind geeignete Bausteine, die im Rahmen des Portfolios reflektiert 

werden können. 

 

4.1 Gespräche zum Ausbildungsstand 

 

Prinzipiell findet eine kontinuierliche Begleitung durch die Ausbildungslehrkräfte und die Schulleitung statt.  

 

Gespräche mit der Ausbildungslehrkraft 

Die Ausbildungslehrkräfte führen neben dem Anfangsgespräch zu Beginn der Ausbildung jeweils alleine zwei 

Orientierungsgespräche mit der LiV. Diese Gespräche sollen jeweils in der zweiten Hälfte des ersten und 

zweiten Semesters geführt werden. Es werden Kurzprotokolle dazu angefertigt, die in den Händen von 

Ausbildungslehrkraft und LiV (zur Verwendung für die Portfolioarbeit) verbleiben. Beratungen hinsichtlich 

Stundenreduzierung, Verlängerung oder Abbruch der Ausbildung werden im Protokoll vermerkt.  



 

Das erste Gespräch dient der persönlichen Situation der LiV während des Referendariats, der Reflektion des 

Ausbildungsstarts, Ziele für die Weiterarbeit sowie gegenseitige Erwartungen in der weiteren Ausbildung.  

In der zweiten Hälfte des zweiten Semesters findet das zweite Gespräch statt. Dieses evaluiert die 

gemeinsam formulierten Entwicklungsziele und beleuchtet den Stand der Ausbildung und die sich daraus 

ergebenden Konsequenzen für die Weiterarbeitet. 

 

 

Gespräche mit der Schulleitung 

Es finden mindestens zwei Gespräche mit der Schulleitung statt. Nur auf ausdrücklichen Wunsch der LiV 

finden diese Gespräche gemeinsam mit den Mentor*innen statt.  

Das erste Gespräch stellt das Wohlbefinden und den aktuellen Ausbildungsstand der LiV ins Zentrum und hat 

das Ziel, gemeinsam Entwicklungsperspektivem für die weitere Ausbildung festzulegen.  

Das zweite Gespräch reflektiert diese Perspektive und nimmt das dienstliche Gutachten in den Blick, welche 

die Schulleitung zu Beginn des dritten Ausbildungssemesters erstellt. Eine Woche vor diesem Gespräch 

erhält die Schulleitung eine Aufstellung aller Aktivitäten, die die LiV im Kontext von Schule und Ausbildung 

unternommen hat.  

 

 

Die Lehrkraft in Vorbereitung kümmert sich jeweils rechtzeitig um die Terminabsprache. 

 

 

 



4.2 Schulinternes Netzwerk 

Je nach Möglichkeit und Rahmenbedingungen ist die Lindenschule daran interessiert, ihren LiV’s Raum und 

Möglichkeiten zum Austausch und zur Kooperation zu bieten. Dieses schulinterne Netzwerk kann 

beispielsweise dazu genutzt werden, fachliche Inhalte mit einer Lehrkraft zu klären oder sich über 

ausbildungsrelevante Themen auszutauschen, sich gegenseitig Stunden zu zeigen...  

 

 

 

 

4.3 Vorbereitung auf Klassenleitung 

Die LiV soll während der Ausbildung Aufgaben der Klassenleitung kennenlernen. Dies geschieht im 

geschützten Rahmen. D.h., die LiV soll im Team mit einer erfahrenen Lehrkraft arbeiten. Ziel ist es, dass sie 

möglichst alle Strukturen (Konferenzen, Elterngespräche, Teambesprechungen, Elternabende…) erfährt und 

Teilabläufe übernehmen kann. 

 

Nach Möglichkeit soll die LiV bei der Planung und Durchführung eines Ausflugs oder einer Klassenfahrt 

mitwirken.  

Das IQSH unterstützt diesen Teil der Ausbildung. Jedoch darf nicht mehr als ein Modul durch 

Klassenfahrten ausfallen. Dies muss mit der betroffenen Studienleitung besprochen werden. Gleiches gilt für 

die Netzwerktage. 

 

 

  



4.4 Vertretungsunterricht 

Lehrkräfte in Vorbereitung sollten in der Regel nicht im Vertretungsunterricht eingesetzt werden.  

In Phasen erhöhten Bedarfs können LiV allerdings auch Vertretungsaufgaben übernehmen. Vorzugsweise 

sollen sie dabei in ihnen bekannten Klassen eingesetzt werden. 

 

 

4.5 Einbindung in das Schulleben  

Neben der engen Zusammenarbeit mit den Ausbildungslehrkräften soll die LiV auch in die 

außerunterrichtlichen Arbeitsfelder von Schulentwicklung und schulischen Leben eingeführt werden. Einige 

Tätigkeiten sind hier obligatorisch, z.B. die Teilnahme an Konferenzen. Daneben ist die Teilnahme an 

weiteren Planungsgruppen, Arbeitskreisen u.ä. sinnvoll. 

Die folgende Übersicht über verschiedene Möglichkeiten zur Mitgestaltung des Schullebens und der 

Schulentwicklung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit: 

• Mitarbeit in Arbeitskreisen  

• Mitwirkung an der Planung von Schulveranstaltungen, wie Schulfest, Projektwochen, Feste im 

Jahreslauf… 

• Mitgestaltung von Klassenfahrten 

• Mitgestaltung von Ausflügen 

• Mitarbeit in der Fachschaft, z.B. auch Vorstellung interessanter Inhalte von Modulen 

 

 

 

 



5. Aufgaben der an Ausbildung Beteiligten 

 

5.1 Ausbildungslehrkräfte 

Die Ausbildungslehrkräfte haben die Aufgabe, die LiV während ihrer gesamten Ausbildungszeit zu begleiten 

und beratend zu betreuen. Sie führen die LiV in die Bildungs- und Erziehungsarbeit der Schule ein, leiten sie 

im Hinblick auf die Ausbildungsstandards an, beraten und unterstützen sie in allen unterrichtlichen und 

pädagogischen Fragen. Sie sollen für das betreffende Fach über die Lehrbefähigung in der entsprechenden 

Laufbahn sowie über ausreichende unterrichtliche und erzieherische Erfahrung verfügen. Die 

Ausbildungslehrkräfte haben ein Ausbildungszertifikat oder streben es während der Ausbildungsphase der 

LiV an. 

 

Aufgaben: 

Organisation der Einführung in die Schule und das Schulleben (Lindenhandbuch) 

Wöchentliche Hospitation im Unterricht der LiV mit zeitnaher Besprechung 

Begleitung der LiV bei den Beratungsbesuchen durch die Studienleiter*innen des IQSH und möglichst auch 

bei den Seminarbesuchen 

Zwei Orientierungsgespräche zum Ausbildungsstand 

Beratung der Schulleitung in Bezug auf die dienstliche Beurteilung 

 

Weitere Tätigkeiten sind in den Broschüren des IQSH „Der Vorbereitungsdienst in Schleswig-Holstein: 

Ausbildung, Prüfung“ sowie „Handreichung für Ausbildungslehrkräfte“ beschrieben. 

 

 



5.2. Schulleitung 

 

Die Schulleitung ist unmittelbare Dienstvorgesetzte und Mitglied der Prüfungskommission. Sie erstellt die 

dienstliche Beurteilung.  

Um sich eine Bild von der Entwicklung und dem aktuellen Stand der Ausbildung der LiV zu machen, hospitiert 

die Schulleitung mindestens einmal pro Fach und Semester. Geschieht dies bei einem Beratungs- oder 

Seminarbesuch kann sie an der Besprechung des Unterrichts teilnehmen.  

Die Schulleitung führt zwei Gespräche mit der LiV. 

Für das evtl. bestehende schulinterne Netzwerk steht die Schulleitung auf Anfrage zur Verfügung. 

 

 

5.3. Lehrkraft in Ausbildung 

 

Von Anfang an führt die LiV ein ausbildungsbegleitendes Portfolio, welches alle schulischen Aktivitäten 

protokolliert. Die Schwerpunkte dieser prozessorientierten Ausbildungs- und Entwicklungsdokumentation 

können beispielsweise aus den Orientierungsgesprächen und Besprechungen der Hospitationsstunden 

abgeleitet werden. 

 

Die Lehrkraft in Vorbereitung ist dafür verantwortlich, rechtzeitig mit der Ausbildungslehrkraft die 

Termine für die Orientierungsgespräche und die Gespräche mit der Schulleitung abzusprechen. 

 

Zu den Aufgaben der LiV gehören ferner die 

• Erteilung des eigenverantwortlichen Unterrichts sowie des Unterrichts unter Anleitung 



• Hospitation bei den Ausbildungslehrkräften und bei anderen Kolleg*innen 

• Teilnahme an Konferenzen, Dienstversammlungen, SE-Tagen, Teambesprechungen, 

Elternversammlungen… 

• Frühzeitige Information der Schulleitung über die Termine, die die Ausbildung betreffen, wie 

Unterrichtshospitationen … 

 

Anhang 

Muster von Verlaufsskizzen, Selbstreflektionen, Unterrichtsbesprechungen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anhang; 

 

➔ Unterrichtsverlaufsskizze 

➔ Stundenreflexion als Gesprächsgrundlage 

➔ Checkliste zur Unterrichtsreflexion 

➔ Einblicke in die Lern- Lehr- Situation 
 


